
• Beg r ü n dun g

zum Bebauungsplan Nr. 155 Gewerbegebiet Höltemleg
der Stadt Münster (~estf.) .

Der Bebauungsplan Nr. 155, Gewerbegebiet Höltenweg wurde nach
Haßgsbe des am 16. 4. 1962 förmlich festgestell ten Flächer.nutzungs-
planes der Stadt l1ünster und der vom Rat der Stadt Hünster am 19. Juni1972
beschlossenen Änderung Nr. 21 zuJr. Flächennutzungsplan gemäß § 2 deo
Bundesbaugesetzes (BBauG) vom 23. 6. 1960 (BGBl. I s. 341) aufgestellt.
Er erstreckt sich auf die Grundstücksflächen südlich der Umgehungsbahn
zwischen dem Dortmund-Ems-Kanal und dem Heeremansweg sowie der Bebauung
!In den Straßen Bonifatiusweg und Zur Mariengrotte • Die Südgrenze .
des Bebauungsplangebietes wird durch die Grenze gegen die Gemeinde
Hil trup bzw. durch das Baugebiet "Schmi t z-Kühlken 11 gebildet.

Innerhl'lb des PlaJOgebietes liegen folgende Grundstücke und Str"ßen­
flächen:

Flur '172 Flurstück 2 (Heeremanns>ieg) i 13; .14 (Vahlbusch 10); 23; 28
Höltenweg 68); 29; 30 (Loddenbach);

Flur 173 Flurstucke 1, 32 u. 33 tlw. östliche Te.He, bis zur neufest­
gesetzten Straßenbegrenzungslinie; 3 tlw. (Umgehungsbahn) östlicher
Teil, begrenzt durch die Kanalausbaugrenze; 11' tlw. östlicher Teil,
begrenzt durch die Kanalausbaugrenze; '12; '3; 14; 17; 42; 43 und 44
tl\~. östliche Teile, begrenzt· durch die Kanalausbaugrenze';

Flur 175 Flurstücke 7 und 8 (Höltenweg 29) tlw. westliche Teile, bis
zur neufestgesetzten Straßenbegrenzungslinie; 11, 12, 14 tlw. westliche
Teile, begrenzt durch eine Verbindungslinie von der Südostecke des
Flurstücks 9 zur Nordwestecke des Flurstücks 13 von dort verlängert bis in
die Nordgrenze des Flurstü cks 19; 60 tlw. (Heeremansweg ) südlicher Teil,
begrenzt durch die Verlängerung der Südgrenze der Flurstücke 59 u. 61
in die Westgrenze des Flurstücks 1 der Flur 176; 77; 78; 80; 81; 82
(Höltenweg) tlw. südlicher Teil, begrenzt durch eine Verbindungslinie
von der Südecke des Flurstücks 83 in Richtung. Südostecke des Flurstücks
41f der Flur 174 bis zur neufestgesetzten Straßenbegrenzungslinie ; 134;
135; 136 (l.oddenbach)

Flur 176 Flurstücke 1 u. 38 tlw. westliche Teile, begrenzt von der
neufestgesetzten Straßenbegrenzungslinie und der Verlängerung der Süd­
grenze der Flurstücke. ~9 u. 61 in die neue StraßenbegrenzungSlinie.

Die Grenzen des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes, der
aus 3 Blättern besteht, sind durch einen grauen Farbstreifen im Plan
be zei chnet .

A. Erläuterung der Planung

Die für die Planung maßgebenden Grundsätze sind im Flächennutzur~splan

(Leitplan) der Stadt Münster vom 16. 4. 1962 und in der vom Rat der
Sta.dt Münster am ',9. Juni '1972 beschlossenen ;(nderur.g Nr. 21
zum Flächennutzungsplan und in de:> zugehörigen Erläuterungen ent- .
halten.
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Der Bebauungsplan NI'. 155, Gewerbegebiet HöltenweE;, soll zur· Erschließung
und vornehmlich gewerblichen Nutzung der vorstehend nüher bezeichneten
Grundstücke an der Ostseite des Dortmund-Ems-Kanals zwischen der U~­

gehungsstraße und der Stadtgrenze die rechtlichen Vo~aussetzungen

schaffen. Hierzu ist vo~gesehen, im \~estbcreich des Bebauungsplangebietes
im östlichen Anschluß an den Dortl~ulld-Erns-Kanal Inüustriegebiete fur
eine " - 4-geschossige Nut zung auszuweisen. Im w,,'i teren öst·lichen Berei eh
schließen sich Gewerbegebiete für eine 2 - ~-gesehossige Beb~uunr. an,
die im südlichen und nordöstlichen Bereich mit RücJ<sicht auf die
benac~barte \·,'ohnbebauung gemäß § a Aos ..1; der Baunut z'ungsverorC:nung
in der Weise eingeschränkt werden, daß hier nur Betriebe oder Eetrieb­
teile, die das Wohnen nicht wesentlich otörcn, al~esiedelt werden
dürfen. Zusätzlich werden zwischen diesen o;ewerblichen Baugchi et en '..lI1C1 der
vorhandenen Bebauung nördlich, nordöstlich und südlich eies Bebs.uun(;ßplan­
gebietes Grünflächen ausgewiesen, die teilweise als Kleingärten gerout zl
werden können. Im Südosten des Bebauungsplangebietes werden ~:ischgebiete

als Ubergangszone zwischen den gewerblichen BaufH:chen und den benachbarten
Gebieten festgesetzt. Das Wohngebiet im Bereich BonifatiuswegjZur ~arien­

grotte wird um 2 Bauzeilen für eine 1 - 2-geschossige Bebauung nach
Süden erweitert und gegen die geplante,Hischgebiete und GE-Baugebie~e

durch eine gröBere Grünfläch~, die als Spiel- und Sr>rtfläche genutzt werden
kr.nn, abGeschirmt. Das Baugebiet "Schmitz-Kühlken" Hird durch Aue,~eisunG

eines e.llger.leinen Ylohngebietes für eine pis zu 2-[eschoesige Bebauung
geringfügig nach Osten er\~eitert.

Die verkehrliche Erschließung des Gewerbegebietes Höltenw8& erfolgt
von Nor~en von der Straße An den Loddenbüschen über den Hölt.enöeg, der
c~s in aen Südostbereich des Bebauungsplangebietes GefÜhrt wire.
Hierbei "ird es erforderlich, im Bereich der UI!16e!:un(;sbahn die Eisen­
bahnbrücke zu verbreitern. Eine öffentliche Fahrverbindung zHicchen de~

Höltenweg und der, i.ngelsachsenweg ist nicht ausge\o'iesen worden, jedoch
ist durch entsprechende Ausweisung im Bebauungsplan Vorsorge getroffen
worden, daß zwischen dem Höltenweg und dem Angelsachsenweg eine aus­
reichende Fläche von jeder Bebauung freibleibt • Die innere Erscl:ließung
der Bauöebiete erfolgt dU! eh schlaufenförmig vom geplanten Höl tenweg abzweigende
öffentliche Verkehrsstraßen und private Wegefläche:J. Für den Heere~answeg und
dem Westteil .des Mlinnichweges wird festgelegt, daß ciiese Wegeflächen
nicht r.letr den Fahrverkehr sondern in der Zukunft nur als Rad- und Geh-
~ege ~enutzt werden sollen.

Zur weiteren Erschließung des Gebietes ist vorgesehen, von der Umgehu~gs­

bahn nach Süden ein Bahnanschlußgleis anzulegen. Für die förmliche
,'eststellung dieser Planungsabsicht wird nach den Vorschriften eies
Landeseisenbahngesetzes ein besonderes Flanfeststellungsverfahren durch­
gefUhrt. Der erforderliche Flächenbedarf ist im Bebauangspla" c.urch
violette Farbgebung besonders gekennzeichnet.

Zur Unt.&rbringung des ruhenden Veri<ehrs sind außerhalb des öffe:Jtlicher•.
Veri;el.rsraurnes Stellplätze ausgewiesen ur.d innertalb :;es öffentlict.en
Veri;enrsraur.les Haltebuchten vorgesehen. Für die Ene!'sieversoret:r.g v:ercen
9 Standor~e für U~forJ~erstationen ausgewiesec. Zur Sicherstellung ner
LCscl:\"'f.~s€'rv'€:rsorg'lr~Gwird festgelegt, ciaß z..../ischen cie~; HÖltenvieg \;.r~G.

de!:', Dortr..t:nc.-Er.,s-Kanal eine KannlzClfahrt fUr die Feuer,/ehr hergerict.~et wird.
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Entsprechend der Festsetzung im Planfeststellungsbeschluß vom 18. 7. 1969
der Wasser- und Schiffahrtsdirektion Münster für die Verbreiterung des
Dortmund-Ems-Kanals wird die Kanalausbaugrenze nachrichtlich im
Bebauungsplan vermerkt.

Weitere Einzelheiten ergeben sich aus der Darstellung und den textlichen
Festsetzungen im Bebauungsplan.

B. Durchführungsmaßnahmen

Zur Verwirklichung des Bebauungsplanes sind als Maßnahmen zur
Ordnung des Grund und Bodens freihändige vertragliche Vereinbarungen
zwischen' der Stad. Münster und den beteiligten Grundstückseigentümern
vorgesehen und, falls diese nicht zum Ziele führen sollten, hilfsweise
die Enteignung.

Der Straßenausbau soll auf der Grundlage des Bebauungsplanes nach Bereit­
stellung der erforderlichen Geldmittel erfolgen. Der Ausbau in Teilab­
schnitten bleibt vorbehalten.

C. Schätzung der Kosten

Die Stadt Münster ist Trägerin der sich aus dem Bebauungsplan ergebenden
Erschließungsmaßnahmen. Die entstehenden Kosten werden z. Zt. mit
15.2 Mill. DM geschätzt. Von diesem Betrag entfallen auf den Straßenbau
7.3 Mil~ DM und auf den Brückenbau an der Umgehungsbahn ca. 3,8 Mill. DM.
Für Schrnutzwasserkanäle usw. sind zusätz~h schätzungsweise ca.
5.67 Mill. DM anzusetzen. Die Kosten für das Bahnanschlußgleis
werden z. Zt. mit 0.9 Mill. DM geschätzt. Die vorbenannten Kosten werden
teilweise als Anliegerleistungen oder über Kanalanschlußgebühren sowie
durch Zuschüsse von ßeiten Dritter der Stadt Münster tlw. erstattet werden.
Der der Stadt Münster verbleibende Rest wird im Rahmen der allgemeinen
Mittel für den Grunderwerb und Straßenbau sowie im Rahmen der Mittel
für riie ~irtschaftsförderungaUfgebracht.

Diese Begründung dient ge~äß § 9 (6) BBauG als Anlage zu rien durch den
Rat der Stadt Münster am '. ~. JULi 1972 beschlossenen Bebauungs­
plan Nr. 155. Gewerbegebiet Höltenweg.
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